
Round Table: Vorstellung & Theorie

Zwei Ansätze der Schülervorstellungsforschung, die auf Wissensvernetzung fokussieren, sollen zusammengeführt

werden, nämlich zwischen die Literatur zum Organisationsebenen-vernetzendem Denken [1] und der knowledge-

integration approach [2]. Kernaussagen der beiden Theoriehintergründe sind, dass verschiedene

Organisationsebenen beim Erklären von Phänomenen berücksichtigt werden müssen und dass „integrated

knowledge networks“ das Ziel der Rekonstruktion von Schülervorstellungen sind. Es wird argumentiert, dass

Maßnahmen, die das Organisationsebenen-vernetzende Denken stützen und der Schaffung vernetzter

Wissensstrukturen dienen, hilfreich sind, um Schülervorstellungen zu rekonstruieren.

1. Viele Schülervorstellungen lassen sich als Vernetzungsprobleme (Kohärenzprobleme) beschreiben [3,4]

2. Kohärenzprobleme betreffen Verknüpfungen zwischen Wissenselementen. Wissenselemente können

beispielsweise entities and activities (im Sinne von mechanistic reasoning) sein [5, 6].

3. Vertikale Kohärenz resultiert aus der Verknüpfung von Wissenselementen unterschiedlicher

Organisationsebenen [3, 7]. Horizontale Kohärenz resultiert aus der Verknüpfung von Wissenselementen

derselben Organisationsebene [8, 9].

4. Probleme vertikaler Kohärenz lassen sich untergliedern in Unvernetztheit und Verwechslung von

Wissenselementen unterschiedlicher Organisationsebenen biologischer Systeme [3, 4]. Probleme horizontaler

Kohärenz lassen sich untergliedern in Unvernetzheit und Verwechslung von Wissenselementen derselben

Organisationsebene biologischer Systeme [10].

5. Art der Instruktionalen Maßnahme zur Veränderung von Schülervorstellungen und seine Wirkungen lassen sich

hinsichtlich der angestrebten Verknüpfungen charakterisieren. Die Jo-Jo Lehr-Lernstrategie zielt z.B. auf

vertikale Kohärenz ab [1]. Maßnahmen zum Stoffe verfolgen im Kohlenstoffkreislauf zielen z.B. auf horizontale

Kohärenz und vertikale Kohärenz ab (Vernetzung der verschiedenen Prozesse, in denen kohlenstoffhaltige

Verbindungen umgewandelt werden) [9,10,11,12].

• Eine Systematisierung von Ansätzen zur Veränderung von Schülervorstellungen ist erstrebenswert und möglich

durch Beschreibung der Passung zwischen Kohärenzproblem und Art der Wissensvernetzung im Unterricht.

• Die Wirksamkeit instruktionaler Maßnahmen lässt sich vorhersagen (Erklärungskraft der Theorie) und weitere

Maßnahmen theoriegleitet entwickeln, wenn Kohärenzprobleme bekannt sind.

• Es handelt sich um eine Theorie mittlerer Reichweite zum effektiven Umgang mit SV zu biolog. Phänomenen.
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